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Die Verantwortlichen haben sich viel vorgenommen, um das runde Jubiläum gebührend zu feiern. (FOTOS: GABY DISEWISCOURT)

Insgesamt 500 Fotos boten einen Einblick in die Geschichte des 100-jährigen Musikvereins.

100 Joer Neiduerfer Musek

Auftakt mit
Fotos und
Geschichte

Reichhaltiges Jubiläumsprogramm

Die „Fanfare municipale Neudorf-
Weimershof“, die 1907 gegründet
wurde, feiert im Kulturjahr ihren
100. Geburtstag. Das Jubiläum
steht unter der Schirmherrschaft
von Großherzog Henri, des Kultur-
ministeriums, der Stadt Luxemburg
und der „Union Grand-Duc Adolp-
he“ (Ugda). Die übers Jahr verteil-
ten Festlichkeiten sehen mehrere
herausragende Konzerte, kulturelle
Veranstaltungen sowie die Veröf-
fentlichung eines Jubiläumsbuchs
vor.

Den Anfang machte vergangenen
Freitag die Eröffnung einer Foto-
ausstellung im Neudorfer Kultur-
zentrum, die im Rahmen eines
sympathischen Festaktes statt-
fand. Insgesamt wurden dort 500
Fotos präsentiert, die einen inte-
ressanten Einblick in die Ge-
schichte des 100-jährigen Musik-
vereins und der Bewohner des
Viertels geben.

Als Präsident des Organisati-
onsvorstandes, der im Hinblick
auf das breit gefächerte Programm
aufgestellt wurde, bedankte sich
Xavier Bettel bei den Verant-
wortlichen der Fanfare für die ihm
anvertraute Mission. Präsident
Marc Angel begrüßte sodann die
Anwesenden, unter ihnen Paul
Kieffer, Präsident der „Union des
sociétés de musiques de la ville de
Luxembourg“ (USMVL), André
Heinen, Regionalvertreter der
Ugda, und Guy Grosber, Präsident
der „Entente“ der Neudorfer Ver-
eine. Herzliche Dankesworte gin-

gen an Astrid Cloos-Weber, Nico
Kummer und Guy Grosber, Ver-
antwortliche für die ausgestellten
Fotos.

Kurz wies der Sprecher auf das
Jubiläumsbuch hin, das in Planung
ist. Die Geschichte der „Neiduer-
fer Musek“ wird anhand von un-
terhaltsamen Geschichten – ge-
schrieben von Pierre Bausters, Ro-
main Durlet, Claude Hornick,
Marc Jeck, Michel Mousset, Marc
Schoellen und Fernand Théato
und aufgelockert mit passenden
Fotos – nachzulesen sein. An die-
ser Stelle erging ein Dankeschön
an die Autoren sowie an die Spon-
soren.

Im Namen der Entente über-
brachte Guy Grosber Gratulatio-
nen an die Verantwortlichen der
„Musek“, der es als zweitem Neu-
dorfer Verein gegönnt ist, den 100.
Geburtstag zu begehen.

Der Sprecher wies auf die
Wichtigkeit einer Musikgesell-
schaft hin, die bei allen lokalen
Gelegenheiten präsent ist. Des
Weiteren hob er die wertvolle Ju-
gendarbeit hervor und erwähnte

in diesem Kontext, dass zurzeit 40
Kinder die Musikschule besuchen.
Zum Schluss lud Xavier Bettel in
seiner Eigenschaft als Schöffe,
zum Ehrenwein der Gemeinde Lu-
xemburg ein. (Jds)

Demnächst eine 30-km/h-Zone? Eine Studie über die Neugestaltung der „Rue
des Casemates“ in Tüntingen liegt vor. (FOTO: CORYSE MULLER)

Grünes Licht für Fusionsverhandlungen mit der Gemeinde Simmern
Gemeinderat Tüntingen beschließt Studie für punktuelle 30-km/h-Zonen

Unter dem Vorsitz von Bürger-
meister Marcel Erpelding tagte
der Gemeinderat Tüntingen und
beriet über eine verstärkte Zusam-
menarbeit in den Bereichen Schul-
wesen, technischer Dienst, Kin-
dertagesstätte und Feuerwehr mit
der Gemeinde Simmern.

Nach einer Absichtserklärung
von Marcel Erpelding betreffend
eine zukünftige Fusion mit der
Gemeinde Simmern und der da-
raus resultierenden Vorteile im
Interesse der beiden Gemeinden
wurde der Schöffenrat einstimmig
damit beauftragt, Vorverhandlun-
gen für eine Fusion mit den Ver-
antwortlichen der Gemeinde Sim-
mern aufzunehmen.

Enttäuschung über Saeul

Enttäuscht zeigte sich Marcel Er-
pelding über die Haltung und Vor-
gehensweise der Gemeinde Saeul
betreffend eine verstärkte Zusam-
menarbeit in diesen Bereichen un-
ter den drei Gemeinden.

Im Verlauf der Sitzung zitierte
er ein an die Gemeinde Simmern

gerichtetes Schreiben, in dem die
Gemeinde Saeul einer solchen Ko-
operation eine deutliche Abfuhr
erteilte. Daraus ging unter ande-
rem hervor, dass die Gemeinde
Saeul nach 20-jähriger Partner-
schaft mit Tüntingen und Sim-
mern in puncto Schulorganisation
demnächst Investitionen in ge-
meinsame Schulinfrastrukturen
mit der Gemeinde Boewingen
plant.

Betreffend die Studie der Stra-
ßenbauverwaltung zur Neugestal-
tung der „Rue des Casemates“ in
Tüntingen wurde festgehalten, die
Richtlinien einer 30-km/h-Zone zu
berücksichtigen. Darüber hinaus
sollen weitere verkehrsberuhi-
gende Maßnahmen in den umlie-
gen Straßen der „Früherziehung“
und Studien über punktuelle 30-
km/h-Zonen ausgearbeitet werden.

Dem Vorschlag von André
Kämmer, eine Arbeitsgruppe für
verkehrsberuhigende Maßnah-
men zusammenzustellen, wurde
stattgegeben. In diesem Zusam-
menhang sprach sich der Gemein-

devorsitzende rigoros gegen jegli-
che Absperrung für den Autover-
kehr aus.

Anschließend befasste der Rat
sich mit dem dringend benötigten
Mannschaftstransportwagen für
die Feuerwehr. Christian Schoos
schlug vor, dass der 30 000 Euro
teure Wagen, der zu 50 Prozent

mit staatlichen Fördergeldern be-
zuschusst wird, im Hinblick auf
das gemeinsam geplante Interven-
tionszentrum in Greisch zu einem
Viertel von der Gemeinde Sim-
mern mitfinanziert wird.

In puncto Verbesserung des öf-
fentlichen Transports infor-
mierte André Kämmer über die

Linie 431 von Mersch über Hol-
lenfels mit Anbindung an den re-
gulären Busdienst ab Tüntingen
nach Luxemburg-Stadt. Die Pro-
blematik des Transports der
Schüler des „Campus Geesse-
kneppchen“ konnte bis dato nicht
gelöst werden.

Allgemein befürwortet wurde
der Vorschlag von „Sites et Monu-
ments“, den „Klaushaff“ und den
„Mariendallerhaff“ samt ihres Ge-
ländes im Umkreis von 350 Metern
in das Inventar der denkmalge-
schützten Gebäude aufzunehmen.

Die jährlichen Beihilfen für
kommunale Vereinigungen wur-
den unverändert gegenüber den
Vorjahren belassen.

Ferner wurde noch der Bau
eines Zwischenlagers in Tüntin-
gen für die Abfallprodukte der
Biogasanlage in Kehlen festgehal-
ten sowie beschlossen, die Pacht-
verträge der kommunalen land-
wirtschaftlichen Flächen für die
kommenden neun Jahre erneut im
Herbst 2007 öffentlich auszu-
schreiben. (c.m.)


